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gnaͤdigſten Patents Seiner

Zßſten Auguſt 1764 . zu Mannheim er⸗

richtet worden , iſt unter der Garantie

des Landes⸗Fuͤrſten .

Churfuͤrſtlich Pfaͤlziſchen Lotterie .

8 Jieſe Lotterie , welche vermittelſtſ

Churfürſtlichen Durchlaucht vom

Zur vollkommenen Dauer derſelben
und zur binlaͤnglichen Verſicherung des
Publici , wurde ein unzertrennliches
Capital von 300000 . Gulden hinterle⸗

Ziehung unterhalten⸗und durch die be⸗

traͤchtliche Fonds vermehret wird⸗ ſo
ſich

in denen Haͤnden der am Ende
die⸗

get , welches durch die Einnahme jeder
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ſdieſes Calenders verzeichneten Herren
Banquiers befinden .

Der gute Beſtand , mit der genaue⸗

ſten Richtigkeit dieſer Lotterie , verbun⸗

den , erfuͤllen die Abſichten aller derer ,
die ſich dabey intereßiren.

FIhre Einrichtung iſt im Grund die

nemliche , wie jener Lottos , ſo zu Ge⸗

nua , Rom , Venedig , Mayland , Tu⸗

rin , Neapel , Wien , Paris, Prag,
Bruͤſſel ꝛc. vorhero errichtet geweſen.
Sie beſtehet 19 1 8* Jumern ,

(von I . biß 90. ) von dieſen werden alle

Ziehiung Fuͤnfe , eine 8 der andern ,
aus dem Gluͤcksrad gezogen , und dieſe
beſtimmen den Gewinnſt oder den Ver⸗

luſt dererjenigen , ſo daran Theil genom⸗
men haben .

Die Ziehungen wiederholen ſich von

3 . zu 3. Wochen. Jeder hat alſo Ge⸗

legenheit ſein Gluͤck des Jahres achtzebn1194 zu verſuchen
Die aufrichtige und offentliche

Handlungen , ſo bey denen Ziehungen

vorgehen, ſetzen ſie vor allem Argwohn

eines Unt erſchleifes oder ſonſtiger Ueber⸗

vor⸗
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vortheilung in Sicherheit . Sie ge —
ſchehen auf dem Rathhauß in hoher Ge⸗

genwart Seiner Excellenz Herrn Baron
von Zedtwiz , als zu dieſer Lotterie

boͤchſt verordneten General⸗Inten⸗
dantens , unter Beyſitzung des Di⸗

rectoris und zweyer Burgermeiſtern der

Stadt , zweyer Raths⸗Glieder, zweyer
Secretarien und einer unendlichen
Menge von Zuſchauern .

Ein jeder hat den freyen Willen
uͤber die Wahl ſeiner Numern ; jeder
kan ohngehindert die Anzahl derſelben
beſtimmen , und jeder kan ſelbſten die

Austheilung ſeiner Einlage machen und

ſeinem Billet den Preiß geben , welcher
ſeinem Gefallen und ſeinen Umſtaͤnden
angemeſſen iſt .

Dieſe Lotterie hat verſchiedene Ver⸗

bindungen , verſchiedene Spiele und

verſchiedene Arten ſein Gluͤck zu verſu⸗
chen , jede hat ihre beſondere Benen⸗

nung . Nemlich : Simpler Auszug
Ambe, Terne, Guaderne und beſtimm⸗
ter Auszug ; die vier erſtere Gattungen
koͤnnen zuſammen auf einem Billet ge⸗

ſpielt
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ſpielt werden . Der beſtimmte Auszug
bingegen iſt nach ſeiner Art von denen
andern unterſchieden und erforderet ein

beſonderesBillet .
Der ſimple Auszug iſt die Erra⸗

thbung einer oder mehr Numern .
Derjenige hat einen Auszug ge⸗

wonnen , welcher eine von den fünfaus dem Gluͤcksrad gezogenen Numern
errathen hat .

Fuͤr jeden Auszug wird 15 . mal
ſo viel bezahlet als darauf geſetzet wor⸗
den iſt .

Der Einſatz auf Auszug wird von
I . Kr . bis 1000 . Gulden angenommen .

E

Die Ambe beſtehet aus zwey Nu⸗
mern .

Derjenige hat eine Ambe gewon⸗
nen , der zwey von denen gezogenen
Numern errathen hat .

Fuͤr jede Ambe wird 270 . ſo viel

bezahlet als darauf geſetzet worden iſt .
Der Einſatz auf Ambe wird von

I . Kr . bis 75 . Gulden angenommen .

EE
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Die Terne beſtehet in der Erra⸗

thung von drey Numern .

Derjenige hat eine Terne gewon⸗

nen , welcher drey von denen Gewinnſt⸗
Numern errathen hat .

TFuyuͤrjede Terne wird 5300 . mal ſo
viel bezahlet als darauf geſetzet worden

iſt.
Der Einſatz auf Terne wird von

I . Kr . bis 25 . Gulden angenommen .
KM &

Numern .

Derjenige hat eine Quaterne ge⸗

wonnen , welcher vier von denen her⸗
ausgekommenen Numern errathen hat .

Fuͤr jede Quaterne wird 60000 .
mal das darauf geſetzte bezahlet .
Der Einſatz auf Guaterne wird

von 1. Kr . bis 1 . Gulden 30. Kr . an⸗

genommen .

Auf beſtimmten Auszug ſpielen,
ſiſt wetten , daß dieſe oder jene Numer
zum erſten, zum zweyten , zum dritten ,
zum vierten oder zum funften aus dem

gezogen werde .

5 Die Quaterne beſtehet aus vier

Man

f

5
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Man hat einen beſtimmten Aus⸗

zug gewonnen , wenn man die Ord⸗
nung einer deren funf aus dem Gluͤcks⸗
Rad gezogenen Numern errathen hat .

Fuͤr jeden auf beſtimmten Auszug
errathene Numer wird 75 . mal ſo viel
bezahlet als darauf geſetzet worden iſt .

Die Einlage auf dieſe Spielart
wird von 30 . Kr . biß zu 200 . Gulden
angenommen .

Nachdeme man nun , um ſeinen
Einſatz in Ordnung einzurichten , von
der Anzahl der Extracten , Amben ,
Ternen und Quadernen , ſo eine gewiſſe
Anzahl von Numern in ſich enthalten
unterrichtet ſeyn muß , ſo fuͤgen wir
eine Tabelle hiebey , die ſich aber wegen
Mangel des Raums nur auf 13 . Nu⸗
mern erſtrecket , welche ſolches zu erken⸗
nen geben wird .

Numern . 1213I41 51 61 71 81 9 I 10 III IàI 13
Amben . III3IEI101151I2TI28I 361T 451 55/ 66 87

Ternen . IrIAITOI20I ;35I56EI 84 ( 12011651220286
Quatern . [ - I - III 5II5I35170I126I2 70J330¹4951715

Jede Numer macht einen Auszug , folg⸗
lich iſt die Anzahl der Numern auch die
nemliche Anzahl der Auszuͤgen .

28 Da
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Biß hieher haben wir die Natur

und die Einrichtung dieſer Lotterie zu
erkennen gegeben , es ſcheinet uns aber

noch noͤthig zu ſeyn , einige beſondere
Anmerkungen mit beyzufuͤgen , welche
denen ſich dabey intereßirenden Perſonen
nicht anderſt als nuͤtzlich ſeyn koͤnnen .

ver lue v60 ee Ju00e Je0t

Beſondere Anmerkungen .

I .

fViele Perſonen bilden ſich ein , daß
man in dieſer Lotterie nicht gewin⸗

nen koͤnnte, man muͤßte dann die Nu⸗

mern in der nemlichen Ordnung , wie

ſie aus dem Gluͤcksrad kommen , erra⸗

tben haben . Dieſes iſt ein Irrthum ,
welchem wir eifrig widerſprechen . Um

Auszuͤge, Amben , Ternen und Qua⸗
dernen zu gewinnen , iſt es genug ,
wann die gewaͤhlte Numern gezogen
werden , ohne die Ordnung ihrer Her —

auskunft zu treffen . Es iſt nur allein
[ der beſtimmte Auszug , welcher hierin⸗

nen
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